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DELMENHORST

DELMENHORSTER KREISBLATT

NOTDIENSTE

NOTFÄLLE
Polizei: 110.
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112 (auch Fax).
Krankentransport: (0441)
19222.
Gift-Notruf: (0551) 19240.
JHD Deichhorst: 993.
Hebammenzentrale für Del-
menhorst und LK Oldenburg:
(0170) 5992568.
Frauenhaus: 968181.
Kinder- und Jugendtelefon:
(04408) 8707.
Notruf für Frauen und Mäd-
chen in Krisensituationen:
(04431) 948585.
Palliativ-Hotline: 994060.

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft: Im
JHD Deichhorst, Wildeshau-
ser Straße 92. Die Praxis ist
Mo, Di, Do von 19 bis 21 Uhr
sowie Mi und Fr von 17 bis 21
Uhr besetzt. Der Bereit-
schaftsdienst ist Mo, Di, Do
ab 19 Uhr, Mi und Fr ab 15 Uhr
jew. bis 7 Uhr des folgenden
Tages unter 116117 erreich-
bar.
Augenarzt: Erreichbar über die
Nummer Ihres Augenarztes.
Für Soldaten: 92180, Apparat
4735.

ZAHNARZT
Zahnärzte Filiz und Mahdad
Rezaie: Moltkestr. 29, Del-
menhorst, (04221) 13524.
Notdienst jeweils von 11 bis
12 Uhr.

APOTHEKEN
Heide-Apotheke: Schöne-
moorer Landstr. 6, (04221)
43949.
24h-Notdienst ab 8.30 Uhr.

DELMENHORST HEUTE

AUSSTELLUNGEN
Nordwolle Delmenhorst -
Nordwestdeutsches Museum
für IndustrieKultur: Fabrik-
und Stadtmuseum haben ge-
öffnet, Am Turbinenhaus 10-
12, 10 bis 17 Uhr
Volksbank eG Delmenhorst
Schierbrok (Hauptstelle):
Studienklasse Astrid Hübbe -
Dialog, (bis 28. Februar), Müh-
lenstr. 146, 8.30 bis 16 Uhr
Volkshochschule: Hans
Münch und Heiner Geldma-
cher - Auf den zweiten Blick,
Fotos und Malerei (bis 17. No-
vember), Lichthof, Am Turbi-
nenhaus 11, 8 bis 21.30 Uhr

BÄDER
GraftTherme: Sportbad 6.30
bis 8 Uhr, Sport- und Freizeit-
bad 10 bis 20 Uhr, Gesund-
heitsbereich: Sauna 10 bis 23
Uhr, Wellness 10 bis 20 Uhr,
17 bis 23 Uhr Saunazauber
"Sternschnuppen-Nacht", Am
Stadtbad 2

BÜCHEREI
Bibliothek im Café Deltissi-
ma: Fachbuchsammlung zum
Thema Psychiatrie, Louisen-
str. 8, 10 bis 14 Uhr
Stadtbücherei / Medienpä-
dagogisches Zentrum im Ci-
ty-Center: Lange Str. 1a, 10
bis 18 Uhr

DIVERSES
Düsternorter Wochenmarkt
am Stadion: , 7.30 bis 12.30
Uhr

THEATER/KLEINKUNST
Divarena: Elternabend - eine
Comedyshow nicht nur fu?r El-
tern, Comedy-Show mit Jörg
Schumacher und Till Frey, Gus-
tav-Stresemann-Str. 1, 20 Uhr

TREFFPUNKTE
Lutherkirche / Stickgras: El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern mit
Kindern ab 1,5 Jahren, Hohen-
steiner Str. 24, 9.30 bis 11
Uhr; Kindertreff, 9 bis 11 Jah-
re, 15 bis 16.30 Uhr; Offener
Jugendtreff, 17 bis 19 Uhr
Tagesstätte Delta: Früh-
stücksbuffet, Louisenstr. 8,
10 bis 14 Uhr
Treffpunkt Deichhorst:
15.30 bis 17.30 Uhr Treff für
Wollsuchtis (jeden 1. und 3.
Freitag im Monat); 18.30 bis
20.30 Uhr Delme Square Dan-
cer (ungerade Kalenderwo-
chen), Kantstr. 40
Turm der Kirche zu den 12
Aposteln: CVJM: Ten Sing-
Chorprobe, für Jugendliche
und Junge Erwachsene ab 13
Jahren, Breslauer Str. 88,
16.30 bis 19 Uhr

KINOPROGRAMM HEUTE

DELMENHORST
MaxX Delmenhorst
( ✆ 04221 / 2986677)
Bayala - Das magische Elfen-
abenteuer, 15 Uhr; Das per-
fekte Geheimnis, 15, 17.30,
20, 22.30 Uhr; Die Addams
Family, 15, 17.30 Uhr; Dora
und die goldene Stadt, 15 Uhr;
ES: Kapitel 2, 22 Uhr; Everest
- Ein Yeti will hoch hinaus, 15
Uhr; Gemini Man (HFR 3D),
20, 22.30 Uhr; Ich war noch
niemals in New York, 17.30,
20 Uhr; Invisible Sue - plötzlich
unsichtbar, 15 Uhr; Joker,
17.30, 20, 22.30 Uhr; Malefi-
cent: Mächte der Finsternis
3D, 15, 17.30, 20, 22.30 Uhr;
Scary Stories to Tell in the
Dark, 17.30, 20, 22.30 Uhr;
Terminator: Dark Fate, 17.30,
20, 22.30 Uhr

BREMEN
Atlantis
( ✆ 0421 / 62012333
) Deutschstunde, 17.45,
20.15 Uhr; Lieber Antoine als

gar keinen Ärger, 15.30 Uhr
Cinema Ostertor
( ✆ 0421 / 700914)
After the Wedding, 20.50 Uhr;
Der Glanz der Unsichtbaren,
19 Uhr; Der seltsame Klang
des Glücks, 17.15 Uhr
CinemaxX
( ✆ 040 / 80806969)
47 Meters Down: Uncaged,
22.20 Uhr; 7. Kogustaki Muci-
ze, 16.30, 20, 22.30 Uhr; An-
gry Birds 2 - Der Film, 14.45
Uhr; Bayala - Das magische El-
fenabenteuer, 14 Uhr; Das
perfekte Geheimnis, 14,
17.30, 19.30, 20.30, 23 Uhr;
Dem Horizont so nah, 16.30
Uhr; Der König der Löwen, 14
Uhr; Der König der Löwen 3D,
17.15 Uhr; Die Addams Fami-
ly, 14 Uhr; Die Addams Family
3D, 17 Uhr; Dora und die gol-
dene Stadt, 14.15 Uhr; Eve-
rest - Ein Yeti will hoch hinaus,
14 Uhr; Gemini Man, 16.45
Uhr; Halloween Haunt, 20.45,
23.20 Uhr; Ich war noch nie-
mals in New York, 16.15,

19.15 Uhr; Joker, 14.30, 17,
19.30, 19.50, 22.30, 23 Uhr;
Maleficent: Mächte der Fins-
ternis, 14.15 Uhr; Maleficent:
Mächte der Finsternis 3D,
17.30, 20.15, 23.10 Uhr;
Scary Stories to Tell in the
Dark, 19.30, 22.15 Uhr;
Shaun das Schaf - Der Film:
UFO-Alarm, 14 Uhr; Termina-
tor: Dark Fate, 16.30, 19.45,
23 Uhr
Schauburg
( ✆ 0421 / 62012333)
Deutschstunde, 12.15 Uhr;
Joker, 21.15 Uhr; Nurejew -
The White Crow, 12 Uhr; Para-
site, 16, 18.30, 21 Uhr; Por-
trät einer jungen Frau in Flam-
men, 14.30, 19 Uhr; System-
sprenger, 16.45 Uhr

OLDENBURG
Cinemaxx Oldenburg
( ✆ 01805 / 24636299)
Bayala - Das magische Elfen-
abenteuer, 14 Uhr; Das per-
fekte Geheimnis, 14.15,
17.10, 19.30, 20.15, 23.20

Uhr; Dem Horizont so nah,
16.30 Uhr; Der König der Lö-
wen, 17.30 Uhr; Die Addams
Family, 15 Uhr; Die Addams
Family 3D, 17.20 Uhr; Dora
und die goldene Stadt, 14 Uhr;
ES: Kapitel 2, 22.30 Uhr; Eve-
rest - Ein Yeti will hoch hinaus,
14.45 Uhr; Gemini Man, 23
Uhr; Halloween Haunt, 20.30,
23 Uhr; Ich war noch niemals
in New York, 17.15, 19.50
Uhr; Joker, 14.30, 16.30,
19.45, 23 Uhr; Maleficent:
Mächte der Finsternis, 14.10
Uhr; Maleficent: Mächte der
Finsternis 3D, 17.15, 20.15,
23.15 Uhr; Scary Stories to
Tell in the Dark, 20.30, 23.30
Uhr; Shaun das Schaf - Der
Film: UFO-Alarm, 14 Uhr; Ter-
minator: Dark Fate, 16.45,
19.50, 23 Uhr

WILDESHAUSEN
LiLi-Servicekino
( ✆ 04431 / 7049715)
Das perfekte Geheimnis,
16.45, 20 Uhr

Hoch oben im Norden die-
ser Welt, wo der kalte Wind
durch dichte, dunkle Wälder
pfeift, erinnern sich die
Menschen noch an die alten
Geschichten. Geschichten
von Zauberei, von magi-
schen Wesen die in der
Nacht umher wandern und
vom Winterkönig mit den
frostblauen Augen.

In diesem Land der Mär-
chen und Sagen lebt die klei-
neWasja, oder besserWasili-
sa Petrowna die jüngste
Tochter des Bojaren Pjotr
Wladimirowitsch. Doch je
älter die kleine Wasja wird,
desto mehr wird ihre ruhige,
vertraute Welt ins Wanken
gebracht. Vertraute Men-
schen verabschieden sich,
fremde Menschen treten
plötzlich in ihr Leben und in
den alten, winterlichenWäl-
dern geschehen seltsame
Dinge. Doch an wen soll ein
junges Mädchen, die Toch-
ter eines unbedeutenden
Landadligen sich wenden,

BUCHTIPP

Einfach märchenhaft
Fantastischer Roman überzeugt

Von Mirco Arndt

Der Buchtipp wird
heute präsentiert von:

Katherine Arden: Der Bär
und die Nachtigall, 16,99
Euro.

wenn es scheint als würden
die alten Geschichten lang-
sam lebendig werden? Was
kann sie tun?

Autorin Katherine Arden
legt mit „Der Bär und die
Nachtigall“ einen fantasti-
schen Roman vor, in dem
Geschichte und Märchen in
einander verschwimmen.

VERLOSUNG

Vorname, Name Telefonnummer

Straße, Haus-Nr. PLZ, Wohnort

UND SO GEHT’S: Wir verlosen drei Exem-
plare des Buches unter allen, die bis zum
8. November diesen Coupon ausschneiden und
an das Delmenhorster Kreisblatt, Lange Straße
122, 27749 Delmenhorst, schicken.

DELMENHORSTER CHRONIK

vor 175 Jahren
Amt Delmenhorst. Die Maitag 1845 aus der Pacht fallende
Delmenhorster Hausfischerei soll, da im ersten Verpach-
tungstermine nicht hinreichend geboten worden ist, am 2.
November d. J., Vormittags 10 Uhr, hieselbst anderweit zur
Verpachtung aufgesetzt werden. Delmenhorst, den 18.
Octbr. 1844. Meisner, Hofmeister.

vor 100 Jahren
Ungeteilte Unterrichtszeit. In der gestrigen Notiz über die
Einführung der ungeteilten Unterrichtszeit in den hiesigen
Volksschulen ist zu bemerken, daß diese nur an den evan-
gelischen Schulen eingeführt ist. An den katholischen Schu-
len kommt die Einführung der ungeteilten Unterrichtszeit
nicht in Frage, da der katholische Schulvorstand diese
Neuerung ablehnt.

vor 50 Jahren
Ein Rad- und Fußweg, der quer durch das Wohngebiet der
Neuen Heimat zwischen Wiekhorner Heuweg und Moor-
weg führt, steht kurz vor der Fertigstellung. Gleichzeitig
wird ein breiter Rasenstreifen angelegt, der den Radweg von
dem Fußweg trennt. Die neuen Wege stellen eine direkte
Verbindung zwischen der Brauenkamper Straße und dem
Burggrafendamm her....

vor 25 Jahren
Der Faschingsbeginn am 11.11. fällt in Delmenhorst seit 25
Jahren mit einem Klangereignis der ungewohnteren Art zu-
sammen, denn Komponist Hans-Joachim Hespos lädt an
diesem Narrentag stets zur„Neuen Musik in Delmenhorst“.
Seit 1969 bietet sich im Kleinen Haus zum Karnevalsstart
Gelegenheit, internationale Avantgarde im aktuellen Quer-
schnitt von experimentierfreudigen, jungen Ensembles zu
hören...

Machtwort vom Rat: In
Hasbergen wird gebaut

DELMENHORST Nach Jahren
der Abwägung und des
Streits hat der Stadtrat nun
einen Schlussstrich gezogen:
An der Straße Am Südfeld in
Hasbergen kann gebaut wer-
den. Gegen den Willen des
Ortsrates haben am Diens-
tagabend 26 Ratsleute für
einen entsprechenden Be-
bauungsplan gestimmt – bei
14 Gegenstimmen vor allem
der SPD – und damit ein
Machtwort gesprochen. Eine
Sprecherin der Gruppe, die
dort bauen will, hatte noch
in der Einwohnerfragestun-
de einen Appell an den Rat
gerichtet: „Wir möchten vier
dorftypische Einfamilien-
häuser errichten. Der rote
Faden wird das Wohnen in
Gemeinschaft sein.“

Der Ortsrat hatte das be-
reits als nicht dorftypisch ab-
gelehnt. Die Struktur des
Dorfes werde zudem be-
droht, weil durch ein erstes

Jahrelanger Streit geht zu Ende
Baugebiet weitere Bauflä-
chen hinzukommen könn-
ten. Ein weiterer Kritikpunkt
war, dass eine Ausgleichsflä-
che nicht im Ortsteil Hasber-
gen liege und somit deplat-
ziert sei.

Diesen erbitterten Wider-
stand knackte der Stadtrat
nun. Kristof Ogonovski, Chef
der CDU-Fraktion, betonte
die geringe Zahl der Bauplät-
ze. Dies könne keine Bedro-
hung des dörflichen Charak-
ters sein. Edith Belz, Vorsit-
zende der Linken im Stadtrat
erklärte, auch ihre Gruppe
setze sich für den Schutz der
städtischen Außenbereiche
ein – aber das Bauprojekt ha-
be so wie beschrieben durch-
aus dörflichen Charakter. Die
Abstimmung pro Baugebiet
setzte dann den letzten Dis-
kussionen ein Ende. Die Sie-
delwilligen im Zuschauerbe-
reich des Rates waren sicht-
lich im Glück. kaha

IDePlate der Firma Tönnjes / Astrig Grotelüschen und Günter Krings zu Gast

Chips machen den Diebstahl
von Kennzeichen schwer

DELMENHORST 160 000 Auto-
kennzeichen werden nach
Angaben des ADAC jedes
Jahr in Deutschland gestoh-
len. Das will die Firma Tönn-
jes ändern: Sie hat einen
Chip entwickelt, mit dem
sich jedes Kennzeichen ein-
deutig identifizieren lässt.

Dieses Produkt haben
Vertreter der Firma Tönnjes
nun Günter Krings, parla-
mentarischer Staatssekretär
beim Bundesinnenministe-
rium, und der Bundestags-
abgeordneten Astrid Grote-
lüschen vorgestellt. „Bisher
muss ein Polizist sich ent-
scheiden, ein Kennzeichen
zu überprüfen“, sagt Ge-
schäftsführer Piet Tönnjes.
Doch genau das könnte sich
mit einem Chip im Kennzei-
chen ändern: mit handli-
chen Lesegeräten oder auch
mit Geräten, die an Autobah-
nen an Kontrollbrücken be-
festigt werden wie bereits
Mautgeräte. Auch Lesegerä-
te in Streifenwagen, die
Kennzeichen automatisch
überprüfen seien denkbar.

Die Chips im Kennzei-
chen sind dabei kaum zu er-
kennen: stecknadelgroß sind
sie und nur auf der Rückseite
zu sehen. Die Chips der so-
genannten IDePlates basie-
ren auf der RFID-Technik,
einer Technologie für Sen-
der-Empfänger-Systeme

zum automatischen und be-
rührungslosen Identifizie-
ren. Eine Batterie brauchen
sie nicht. Das metallische
Kennzeichen fungiert zu-
dem als Antenne, sodass die
Lesegeräte den Chip auf
mehrere Meter Entfernung
lesen können. Und zwar in
Bewegung – mit einem Tem-
po von 250 km/h hat Tönnjes
das bereits getestet.

Doch wofür die Technik?
„Die Sicherheit ist in
Deutschland aus unserer
Sicht unzureichend“, betont
Olaf Renz, Managing Direc-
tor. Kennzeichen können in
Deutschland ohne Legitima-
tion und Rückverfolgung ge-
kauft werden; zudem fehlen
Sicherheitsmerkmale wie
Hologramme, so Renz. Das
macht etwa das Fälschen
leicht. Auch die Zahl gestoh-
lener Kennzeichen ist bun-
desweit hoch.

Mit einem Chip könnten
Diebstähle von Kennzeichen
schneller aufgeklärt und ge-
fälschte Kennzeichen identi-
fiziert werden. Auch über
den Schutz der gespeicher-
ten Daten hat man sich bei
Tönnjes Gedanken gemacht:
So handelt es sich um eine
kryptographische Identifi-
zierung, die nur mit einem
Gerät mit passendem
Schlüssel möglich ist. Zu-
dem sollen nur dann Daten
erfasst werden, wenn es zu
Unstimmigkeiten kommt –

ein Kennzeichen zum Bei-
spiel als gestohlen gemeldet
und in einer Datenbank er-
fasst wurde. „Das kann auch
weitere potentielle Strafta-
ten verhindern“, betont Piet

Tönjes.
Wie ein solches Sicher-

heitssystem am Ende wirk-
lich aussieht, ist jedoch Län-
dersache und – zumindest in
Deutschland – Zukunftsmu-
sik. Es gibt etwa auch die
Möglichkeit, einen weiteren
Chip in der Windschutz-
scheibe anzubringen, sodass
Kennzeichen nur am pas-
senden Auto genutzt werden
können. In einigen Ländern
derWelt gibt es bereits solche
oder ähnlich Systeme: etwa
in Lettland, Peru und Hon-
duras. In den Niederlanden
wird gerade über die Einfüh-
rung ein solchen Systems
diskutiert.

Die Technik dahinter ist
jedoch alles andere als neu,
wurde bereits im Zweiten

Von Stefanie Jürgensen Weltkrieg eingesetzt und
wird nun in neuen Bereichen
genutzt – zum Beispiel im
2010 neu eingeführten Per-
sonalausweis. „Es ist eine
spannende Technologie, die
zwar nicht neu, aber in ihrer
Anwendung neu ist“, sagt
Staatssekretär Günter
Krings, der auf Anregung von
Astrid Grotelüschen gekom-
men war. „Autos sind eine
der wertvollsten Sachen, die
sich Menschen anschaffen
und wir machen nicht genug
gegen den Diebstahl“, so
Krings. „Solche Systeme sind
auch bezüglich des Daten-
schutzes unbedenklicher, als
etwa Kameras.“

Welche zusätzlichen Kos-
ten bei einem solchen Sys-
tem auf Autoinhaber zukom-
men würden, konnten die
Vertreter der Firma Tönnjes
noch nicht sagen. Das käme
etwa darauf an, wie viele
Schilder produziert und ob
diese zentral oder dezentral
ausgegeben werden. Über 20
Euro, so Renz, lägen die Kos-
ten für den Chip im Kennzei-
chen vermutlich aber nicht.
„Diese Kennzeichen sind aus
unserer Sicht die einzige kos-
tengünstige Möglichkeit,
Daten auf Entfernung und in
Bewegung auszulesen“, be-
tont Olaf Renz und ergänzt
einen weiteren Vorteil: „Sie
sind das einzige vom Staat
kontrollierte Dokument am
Auto.“

Mirco Arndt ist
Mitarbeiter
der Buch-
hanldlung Le-
sezeichen in
der Innen-
stadt.

FOTO: ARCHIV

www.dk-online.de

Polizisten könnten durch die Technik, nur mit einem Lesegerät und einem Smartphone Kennzeichen überprüfen. FOTO: STEFANIE JÜRGENSEN

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.
. ........................................

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.
.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wirtschaft
vor Ort

SERIE

groteluasma06
Textfeld
DK 01.11.2019





